Formular l6schen

Inbetriebnahmeprotokoll SolvisLea 7/10 Pro

1 Protokoll

Personliche Daten

SOLVIS

Betreiber Installateur
Kunden / Auftrags-Nr.
o | Name/Firma
-§ Ansprechpartner
< | StraRe
PLZ/ Ort
Telefon
E-Mail
Erstinbetriebnahme am: Erstinbetriebnahme durch:
% Speicherausfiihrung Ser.-Nr. / Baujahr Externer Heizkessel Brennstoff / Baujahr
5
30 | Am Typenschild der Warmepumpe:
<
Typ: Ser.-Nr. / Baujahr elektrische Zusatzheizung (Leis- Leistungsaufnahme Verdichter
tungsaufnahme gesamt) [kW]:
[kw]:

D Ansteuerung EVU angeschlossen

D STB FuBbodenheizung vorhanden

Charakteristik B

Verwendung . . o . "
Auslésecharakteristik Leitungstyp Aderquerschnitt [mm?] Absicherung [A] GemaR VDE
Verdichter
E Ja

EI Nein

E-Heizpatrone (DHC)
Charakteristik B

E Ja D Nein

schalter

SolvisBen / SolvisMax
Charakteristik B

E-Anschluss
Leitungsschutz-

D Ja D Nein

Falls ,Nein“ darf KEINE Inbetriebnahme erfolgen.

Verdichter: SolvisLea 7 Pro: mischfrequenzsensitiv, Typ F / SolvisLea 10 Pro: allstromsensitiv, Typ B

EI Ja EI Nein

Steuerung (IWS): pulsstromsensitiv (Typ A)*

EI Ja EI Nein

Fehlerstrom-
schutzschalter

Heizpatrone: pulsstromsensitiv (Typ A)*

D Ja EI Nein

* Fehlerstromschutzeinrichtungen (FI-Schutzschalter) kénnen in Abhdngigkeit des Bemessungsstromes gemeinsam fiir die gekennzeichneten Baugruppen
verwendet werden. Im Sinne der Ausfallsicherheit wird eine getrennte Absicherung empfohlen.

D sonstiges:

Schallentkoppelung (flexible Anschliisse / Bodenausgleichs-

ﬁtten)
Ja EI

Nein

o
E Wohneinheiten: Energiestandard, KfW:
§ Norm-Gebiude-Heizlast / beheizte Wohnfliche nach Sﬁez. Wirmebedarf [W/m?]:
(DIN EN 12831) PHL [kW] / FI [m?]: ca. oder L gerechnet
El Keine Fenster, Schichte | Skizze oder Fotodokumentation Aufstellung
D Mindestabsténde i. O. oder dhnliches im Sicher- (Aggregat, Stromungsrichtung, Gebaude, 3
heitsbereich Objekte, Materialien): T
o EI Streifenfundament D Standkonsole
3
°
g EI Betonsockel EI Ebener Boden




Protokoll

Sind automatische Entlifter innerhalb des Gebdudes vorhanden?

EI Ja D Nein. Falls ,,Ja“ darf KEINE Inbetriebnahme erfolgen.

Sind im Heizkreis Sicherheitsventile weniger als 3,0 bar verbaut?

EI Ja D Nein. Falls ,,Ja“ darf KEINE Inbetriebnahme erfolgen.

Sind die Hinweise zum Sicherheits- und Schutzbereich gemaR Monta-
geanleitung umgesetzt?

EI Ja D Nein. Falls ,,Nein“ darf KEINE Inbetriebnahme erfolgen.

Sind die Bewohner (iber die Bedeutung des Sicherheits- und Schutzbe-
reichs informiert?

D Ja D Nein. Falls ,Nein“ darf KEINE Inbetriebnahme erfolgen.

Kaltemittel Propan

Sind die Bewohner (iber das Vorgehen beim Entliften von Heizungsan-
lage bzw. Heizkdrpern informiert?

E Ja D Nein. Falls ,Nein“ darf KEINE Inbetriebnahme erfolgen.

b
E D Monoenergetisch D Bivalent, Bivalenzpunkt Heizung = , Bivalenzpunkt WW = °C
) D Monovalent D Alternativ ‘D Parallel
g Falls keine elektrische Zusatzheizung: Bivalenter Warmeerzeuger (Hersteller / Typ / Brennstoff):
=
(-
QE EI Nur FuBbodenheizung, max. Vorlauftemp. D Nur Heizkorper, max. Vorlauftemp. D FuBboden- und Radiatorheizung, max. Vor-
o | [°Cl: [°Cl: lauftemp. [°C]:
a
g Eingestellte Warmwassertemperatur
= | [°C]:
Checkliste Anlagenfunktion
D E-Heizpatrone* (DHC) D Anlagenhydraulik D Kondensatablauf (20 1) D Start Warmeerzeuger
$
2 D Uhrzeit eingestellt EI Rickschlagventile EI Schutzzone eingehalten EI Funktionsprifung 2. Warmeerzeuger*
c
[}
(] D Nicht absperrbares Sicherheitsventil am Speicher (3 bar)
D Heizungsausdehnungsgefal (MAG): D GroRe: | ‘ I:I Vordruck: bar
Bemerkungen:

* falls vorhanden

Bestatigung der ordnungsgemalRen
Ausfiihrung der Arbeiten sowie Ubergabe
der Anlage in einwandfreiem Zustand:

Protokoll an der Anlage aufbewahren!

Bitte auch das Zusatzprotokoll beachten, siehe =
Inbetriebnahmeprotokoll SolvisMax (PTK-HEFT-I).

(Ort, Datum) (Unterschrift Installateur)
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Inbetriebnahme-Checkliste

2 Inbetriebnahme-Checkliste

Sicherungen fir Heizpatrone (DHC, sofern verwendet), Verdichter (WP) und ggf. integrierte Steuerung (IWS) deaktiviert, nur
= | falls SolvisLea Pro vorher eingeschaltet war: 10 Minuten abwarten (Entladen der Kondensatoren) 0.7
E‘ SC-3 abgeschaltet i.0.?
E Kopf des Protokolls vollstandig ausgefillt i.0.?
E Anwesenden Handwerker des Installationsunternehmens vermerkt i.0.?
Hydraulischer Anschluss von SolvisLea 7/10 Pro hergestellt i.0.?
Elektrischer Anschluss von SolvisLea 7/10 Pro hergestellt i.0.?

Bei Arbeiten am Aggregat darf auf keinen Fall Feuchtigkeit (z. B. Regen) auf die Steuerung der Warmepumpe gelangen (Kurzschluss mit hohen
Spannungen und / oder Sensorausfall méglich)

Vorlaufsensor S14 an der korrekten Position vor dem Umschaltventil installiert i.0.?
Sensoren haben ordnungsgemaRen Sitz und sind mit Warmeleitpaste versehen, Dammung umschliefend i.0.?
S9 Sensor an der korrekten Position am Speicher (SolvisMax) bzw. am Heizungsrucklauf (SolvisBen) befestigt i.0.?

Dimensionierung der Leitungen priifen:
® Busleitung mind. 0,8 mm?

e Steuerung mit mind. 1,5 mm? i.0.?
e Verdichter mit mind. 2,5 mm?

® Heizpatronen (sofern verwendet) mit je 2,5 mm?

An STB1 und STB2 auf Netzplatine Briicke aufgesteckt.
Nur Hybrid-Systeme:

Bei Olbrenner BW-3 oder Gasbrenner LN-3 ist an STB1 eine Briicke mit Sicherung verbaut. Bei Olbrenner BW-1/2 ist an STB1 i.0.?
der mSTB angeschlossen.

In der Schweiz wird bei Gas- oder Olbrenner zusatzlich der Abgas-STB an STB2 angeschlossen.

Verdrahtung priifen

Drehstrom- und Sensorleitung - jeweils mit mind. 10 cm Abstand im Leerrohr bzw. bei Erdleitung in der Erde verlegt i.0.?

Ggf. Verdrahtung Sperrzeit / SmartGrid anhand der Anleitung des Rundsteuerempfangers / SmartMeters prifen i.0.?

Absicherung des Dreh- bzw. Wechselstromfelds der Warmepumpe:
SolvisLea 7 Pro
e Verdichter: 1-poliger B16 A-Automat, mischfrequenzsensitiver FI-Schutzschalter (Typ F)

® Steuerung/IWS: 1-poliger B16 A-Automat fur Steuerung/IWS, FI-Schutzschalter (Typ A, z. B. gemeinsam mit Netzbaugruppe) |i. 0.?
SolvisLea 10 Pro
e Verdichter: 3-poliger B10 A Automat, allstromsensitiver FI-Schutzschalter (Typ B)
® Steuerung/IWS: 1-poliger B16 A-Automat fiir Steuerung/IWS, FI-Schutzschalter (Typ A, z. B. gemeinsam mit Netzbaugruppe)
Schirmung der Modbus-Leitung einseitig an SolvisMax/SolvisBen korrekt aufgelegt i.0.?
Alle Leitungen diffusionsdicht nach DIN 4726 i.0.?
Keine automatischen Entlifter/Mikroblasenabscheider in der Anlage vorhanden (Handentlifter sind zulassig), 0.2
Heizsystem vollstandig prufen s
Vorlauf der Warmepumpe korrekt am speicherseitigen 3-Wege-Umschaltventil angeschlossen i.0.?
Riicklauf der Warmepumpe laut Anlagenschema (siehe > ALS-MAX-7 bzw. ALS-BEN) mit dem Heizungsrucklauf verbunden i.0.?
Sicherheitsgruppe mit Sicherheitsventil > 3 bar installiert i.0.?
f_; Spllvorrichtung installiert - 2 KFE-Hahne im Ladekreis der Warmepumpe, um SolvisLea Pro ggf. zu spiilen i.0.?
E. Anlagendruck und Vordruck korrekt eingestellt (beachte = , Montage LeaPro” (MAL-LEA-PRO)!) i.0.? bar
X
E Analoge Temperaturanzeigen an Heizungsvor-/-riicklauf zeigen plausible Werte an i.0.?
™~
;5- Schlammabscheider installiert i.0.?
Verbindungsrohre zu SolvisLea Pro vollstandig geddammt, auRenluft-beriihrende Teile mit 200% i.0.?
Kondensat-Ablauf gewdhrleistet - Test mit 20 | Wasser auf den Verdampfer (falls Kondensatwanne vorhanden) 02
e im Winter warmes Wasser verwenden U
Wanddurchfiihrungen fachgerecht abgedichtet i.0.?

Anschlussleitung fachgerecht in der Erde verlegt
o Kunststoffleitung mit passenden Ubergdangen und Querschnitten i.0.?
® Schutzrohr und diffusionsdichte Ddmmung

Anschlussleitungen an der Warmepumpe gegen mechanische Beschadigungen geschiitzt i.0.?
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Zunachst nur dle Steuerspannung elnschalten, noch nicht dle Versorgungsspannung des Verdichters/Inverters
SC-3 einschalten
Anlage initialisieren i.0.?
e | Aktualisierung der Softwareversion der SC-3 auf den aktuellsten Stand tiber , Installateur” - ,Daten” - ,Programm aktuali- 02
2 | sieren” . 0.7
[}
'§ Prifung der Softwareversion, beim Einschalten unten rechts oder Uber ,Fachnutzer” - , Sonstiges” - , System Informatio- 7R
£ | nen”
® | o mindestens Zentralregler (ZR) MA3.23.4 NBG
% e mindestens Netzbaugruppenversion NBG 3.1.0
E Falls Kondensatwanne verbaut: Kondensatwannenheizung und Rohrbegleitheizung aktivieren (siehe = Kap. 6.2 der Monta- |i.0.?
geanleitung SolvisLea 7/10 Pro (MAL-LEA-PRO).
Modus ,Befillfunktion” der Warmepumpe (ber die SC-3 oder den Taster an der Sicherheitsplatine starten. Anlage befiillen i.0.?
(siche => Kap. 6 der Montageanleitung SolvisLea 7/10 Pro (MAL-LEA-PRO).
Anlage am Portal angebunden mit Freischaltung fiir den Kundendienst (weitere Hinweise zum Portal siehe - Abschnitt ,Ende”) |i. O.?
Wasserqualitat nach VDI 2035 eingehalten i.0.?
5 Beflillmodus beachtet und Anlage vollstandig befiillt 0.2
;g Beachte > ,Montage SolvisLea Pro“ (MAL-LEA-PRO)! s
@ | | yftblasen durch spiilen und entliiften aus dem System entfernt i.0.?
Anlagendruck korrekt eingestellt 03
Beachte > »,Montage SolvisLea Pro” (MAL-LEA-PRO)! s
Volumenstrom Ladepumpe, Ansteuerung einstellen
Vor dem Einstellen der Ladepumpe mussen alle Heizkreispumpen (A3, A4, A6) ausgestellt sein. 0.2
Einstellen: , Installateur” - ,Ausginge” - ,Analog/PWM“ - ,Ladepumpe” auf ,Hand“ und ,100%" = max. Volumenstrom T
Keine Perlgerdusche in Pumpe und Leitung, ansonsten Entliiften bzw. Spiilen i.0.?
Einstellen: ,Installateur” - ,Ausginge” - ,Analog/PWM“ - ,Ladepumpe” auf ,Hand“ und ,30%" = min. Volumenstrom i.0.?
Betragt der Volumenstrom nach 20 s nicht 5 I/min (+/- 0,5 I/min), dann durch Erhéhung oder Senkung der Ansteuerung
(,Hand“ = ,30%") den korrekten Wert herausfinden und auf Seite 2 des Men(is bei ,Min. Ansteuerung bei 5,0 I/min“ eintra- i.0.? %
gen. Dabei ,Min. Ansteuerung bei 5,0 I/min“ nicht unter 15 % senken.
»x | Genauso fiir 20 I/min ermitteln, bei ,Min. Ansteuerung bei 20,0 I/min“ eintragen und Ladepumpe auf Automatikbetrieb schal-
$ | ten. Bei warmem Speicher (Temperatur an S9 groRer als 15 °C) konnen die Heizkreispumpen (A3, A4, A6) wieder eingeschaltet |i. 0.? %
5 | werden.
@
5 DHC-Stufen (sofern Heizpatrone vorhanden)
§ Drehstromsicherung DHC einschalten i.0.?
[
Ladepumpe auf ,Hand“ und ,,40%" einstellen i.0.?
Im Men , Installateur” - ,Ausgdnge” - ,A12 (E-Heizstufe 1)“ auf ,Hand ein” schalten i.0.?
Spreizung zwischen $14 und Warmepumpenricklauf vorhanden (ggf. mSTB oder Stromversorgung prifen) K K
Wie zuvor, im Menii ,,A13 (E-Heizstufe 2)“ auf ,Hand ein“ schalten i.0.?
Spreizung steigt auf etwa das 2-fache (bei 2-phasigem Anschluss) bzw. 3-fache (bei 3-phasigem Anschluss) K K
Ggf. Speicher liber Heizpatrone auf 20 °C vorwarmen. i.0.?
Beide DHC-Stufen (A12 und A13) im Meni wieder auf Automatikbetrieb (,,Auto”) schalten i.0.?
Kurzer Nachlauf fur die Ladepumpe, dann ebenfalls auf ,Auto” stellen i.0.?
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Nur fiir Warmepumpe (WP) ohne Hybrid (HB)

Wenn am Speicher die Temperatur S9 unter 15 °C ist, mit der Heizpatrone aufheizen i.0.?
Ladepumpe auf ,Hand ein“ und ,100%"“ schalten i.0.?
A3, A4 und A6 auf ,,Hand aus” sowie A12, A13 und A14 ,Hand ein“ schalten i.0.?
Wenn die Temperatur am Speicher S9 gréRer als 20 °C ist, A12, A13 und A14 auf ,,Auto” stellen i.0.?
Kurzer Nachlauf fur die Ladepumpe i.0.?
Im Menl , Fachnutzer” - ,Sonstiges” - , erweiterte Funktionen “ - ,Silent Mode” den Silent Mode auf ,Hand EIN“ und Ver- | .
dichterdrehzahl auf ,,60 %" stellen 0.7
Wenn moglich im Heizbetrieb starten, nicht mit Warmwasserbereitung

Sicherungen fur Verdichter aktivieren i.0.?
Ggf. Meldungen / Stérungen entriegeln i.0.?
Start des Verdichters erfolgt automatisch i.0.?
Nur fiir Hybrid-Systeme

Zuerst Brenner gemaR Inbetriebnahmeprotokoll (PTK-HEFT-I) in Betrieb nehmen i.0.?
Wenn Temperatur S9 am Speicher unter 15 °C ist, mit dem Brenner bis ca. 20 °C aufheizen i.0.?

Im Menl , Fachnutzer” - ,Sonstiges” - ,erweiterte Funktionen “ - ,Silent Mode“ den Silent Mode auf ,Hand EIN“ und Ver- |i. 0.?
dichterdrehzahl auf ,,60 %" stellen.

Sicherungen fir Verdichter aktivieren i.0.?

Wenn moglich im Heizbetrieb starten, nicht mit Warmwasserbereitung

Ggf. Meldungen / Stérungen entriegeln i.0.?

Verdichter Inbetriebnahme

Start des Verdichters erfolgt automatisch i.0.?

3-Wege Umschaltventil (alle Systeme)

Ggf. Seiten- und Frontverkleidung des Speichers sowie Isolierung WWS / HKS entfernen i.0.?

Heizkreispumpen missen weiterhin auf ,Hand Aus“ eingestellt sein (siehe Abschnitt => Volumenstrom Ladepumpe)
Priifen der weiteren Punkte mit eingeschaltetem Verdichter:
® Schalten des Umschaltventils auf Heizbetrieb: ,Installateur” - ,,Ausgange” - ,Ausgang 14“ - ,Hand Aus“

i.0.?

o Durch erfiihlen der Temperatur testen, ob der Speicher am Heizungsvorlauf beladen wird 1O

® Schalten des Umschaltventils auf Warmwasserbetrieb: , Installateur” - , Ausgange” - , Ausgang A14“ - , Hand Ein“

o Durch erfiihlen der Temperatur testen, ob der Speicher am Warmwasservorlauf beladen wird.

Nur falls nicht i. O.:

o Motorkopf des 3-Wege-Umschaltventils entfernen, dazu beide Arretierungen driicken und den Motorkopf gegen den Uhrzei-

gersinn um 45° drehen. 02

® In Stellung , Auto (Aus)“ bzw. ,Aus” muss die Stellung 0% sein, bei ,,Ein“ muss sie auf 100% zeigen (siehe Zeichnung am Mo- T

torkopf). Achtung: A14 nicht betatigen, wenn der Motor aktiv ist. Die Laufzeit des Motors ist dem Typenschild zu entnehmen.

® Ausgang A14 auf ,Hand (Aus)“ stellen. Sobald Motor in seiner Endlage angekommen ist, den Motorkopf wieder montieren.

® Heizkreispumpen sowie Ausgang Umschaltventil wieder in den Automatikbetrieb setzen: ,Installateur” - ,Ausgdnge” - i 02

»Ausgang 3/4/6/14" auf , Auto” e
8 Sonstige Einstellungen gemaR weiterer beiliegender Protokolle vornehmen i.0.?
()
W Im Estrichaufheizprogramm 2. Warmeerzeuger aktiviert lassen, bis eine Heizungs-Rucklauf-Temperatur von mindestens 20 °C i 0.2
B | erreicht ist, weitere Hinweise zur Estrichaufheizung siehe BAL-SBSX-3-I s
% Nach mindestens 16 Stunden Einlaufzeit der Warmepumpe im Meni ,Fachnutzer” - ,Sonstiges” - , erweiterte Funktionen “ 0.2
E - ,Silent Mode” den Silent Mode auf ,Auto” und die Verdichterdrehzahl anlagenspezifisch einstellen s

Alle Ausgdnge auf ,,Auto” schalten i.0.?

SOLVIS PTK-LEA-PRO-I - Technische Anderungen vorbehalten - 35098-3 5
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£
@

w Bezeichnun Einstellwert Empfohlener Einstellwert Empfohlener Einstellwert Wert

= g Werkszustand | Warmepumpe monoenergetisch Warmepumpe hybrid eingestellt?

®

E Heizkurve Radiator 1,2 1,0 10 O Ja O Nein
i}

d | Heizkurve FBH 0,8 0,5 0,5 O Ja O Nein
3 . : O, O

@ | Bivalenztemperatur Warmwasser |0 °C - Ja Nein
=

‘.§_ Bivalenztemperatur Heizung -5°C - ** EI Ja EI Nein
£ o 00 99 06:00 - 08:00 (21 °C), 08:00 - 16:00 | 06:00 - 08:00 (21 °C), 08:00 - 16:00 EI Ja EI Nein
ul | Heizzeiten (RT) 06:00-22:00 | (55 °() 16:00 - 22:00 (21 °C) (20 °C), 16:00 - 22:00 (21 °C)

*nach technischen Einsatzgrenzen, sowie 6kologischen oder 6konomischen Kriterien / **nach Auslegung, z. B. Solvis Auslegungstool

Bei WLAN: ausreichend gute Netzwerkverbindun% (min. 1 von 3 Balken, Signalstarke >-80dBm) vorhanden
= = = i.0.?

Verbindungsanzeige: 3 Balken , 2 Balken a, 1 Balken , kein Balken

Anlage am Portal angebunden mit Freischaltung fiir den Kundendienst? D Ja EI Nein

Pairing-Code fiir den Portal-Zugang (senden an service@solvis.de):

Einweisung des Endkunden. Ist Endkunde nicht anwesend, Termin fiir detaillierte Einweisung vereinbaren. i.0.? ‘

Falls die Inbetrlebnahme nicht erfolgrelch abgeschlossen werden konnte

Kann die Inbetriebnahme nicht erfolgreich abgeschlossen werden, sind die Sicherungen fiir den Inverter abzuschalten. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass der Ersatzbetrieb sofort starten kann. Zudem werden haufige Startversuche der Warmepumpe unterbunden.

6 PTK-LEA-PRO-I - Technische Anderungen vorbehalten - 35098-3 SOLVIS


mailto:service@solvis.de




T mmmmmmm——— _7_ :__7 7 7_7_7 _:__ ::_ _ E __7__7 ;

SOLVIS GmbH e Grotrian-Steinweg-StraRe 12 ¢ D-38112 Braunschweig ¢ Tel.: +49 (0) 531 28904-0 ¢ Internet: www.solvis.de



	Inbetriebnahmeprotokoll SolvisLea 7/10 Pro
	1 Protokoll
	2 Inbetriebnahme-Checkliste



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (PSO Coated v3)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.6

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType true

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [300 300]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



	BetreiberKunden  AuftragsNr: 
	InstallateurKunden  AuftragsNr: 
	BetreiberName  Firma: 
	InstallateurName  Firma: 
	BetreiberAnsprechpartner: 
	InstallateurAnsprechpartner: 
	BetreiberStraße: 
	InstallateurStraße: 
	BetreiberPLZ  Ort: 
	InstallateurPLZ  Ort: 
	BetreiberTelefon: 
	InstallateurTelefon: 
	BetreiberEMail: 
	InstallateurEMail: 
	Erstinbetriebnahme am: 
	Erstinbetriebnahme durch: 
	Speicherausführung: 
	SerNr  Baujahr: 
	Externer Heizkessel: 
	Brennstoff  Baujahr: 
	Am Typenschild der Wärmepumpe: 
	Typ: 
	SerNr  Baujahr_2: 
	kW: 
	kW_2: 
	LeitungstypVerdichter Charakteristik B: 
	Aderquerschnitt mm²Verdichter Charakteristik B: 
	Absicherung AVerdichter Charakteristik B: 
	LeitungstypEHeizpatrone DHC Charakteristik B: 
	Aderquerschnitt mm²EHeizpatrone DHC Charakteristik B: 
	Absicherung AEHeizpatrone DHC Charakteristik B: 
	LeitungstypSolvisBen  SolvisMax Charakteristik B: 
	Aderquerschnitt mm²SolvisBen  SolvisMax Charakteristik B: 
	Absicherung ASolvisBen  SolvisMax Charakteristik B: 
	Energiestandard KfW: 
	Spez Wärmebedarf Wm² ca oder gerechnet: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	sonstiges: 
	Skizze oder Fotodokumenta onAufstellung Aggregat Strömungsrichtung Gebäude Objekte Materialien: 
	Falls keine elektrische Zusatzheizung Bivalenter Wärmeerzeuger Hersteller  Typ  Brennstoff: 
	Fußbodenund Radiatorheizung max Vor lauftemp CEingestellte Warmwassertemperatur C: 
	Heizungsausdehnungsgefäß MAG: 
	Größe: 
	Vordruck: 
	Bemerkungen: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift Installateur: 
	i O: 
	i O_2: 
	i O_3: 
	i O_4: 
	i O_5: 
	i O_6: 
	i O_7: 
	i O_8: 
	i O_9: 
	i O_10: 
	i O_11: 
	i O_12: 
	i O_13: 
	i O_14: 
	i O_15: 
	i O_16: 
	i O_17: 
	i O_18: 
	i O_19: 
	i O_20: 
	i O_21: 
	i O_22: 
	bari O: 
	bari O_2: 
	bari O_3: 
	bari O_4: 
	bari O_5: 
	bari O_6: 
	bari O_7: 
	i O_23: 
	i O_24: 
	ZR NBG: 
	iO: 
	iO_2: 
	i O_25: 
	i O_26: 
	i O_27: 
	i O_28: 
	i O_29: 
	i O_30: 
	i O_31: 
	i O_32: 
	i O_33: 
	i O_34: 
	i O_35: 
	i O_36: 
	i O_37: 
	K: 
	Ki O: 
	K_2: 
	Ki O_2: 
	Ki O_3: 
	Ki O_4: 
	i O_38: 
	i O_39: 
	i O_40: 
	i O_41: 
	i O_42: 
	i O_43: 
	i O_44: 
	i O_45: 
	i O_46: 
	i O_47: 
	i O_48: 
	i O_49: 
	i O_50: 
	i O_51: 
	i O_52: 
	i O_53: 
	i O_54: 
	i O_55: 
	i O_56: 
	i O_57: 
	i O_58: 
	i O_59: 
	i O_60: 
	i O_61: 
	PairingCode für den PortalZugang senden an servicesolvisde: 
	i O_62: 
	Formular löschen: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Gruppe2: Off
	Gruppe7: Off
	Gruppe6: Off
	Gruppe5: Off
	Gruppe4: Off
	Gruppe3: Off
	Gruppe8: Off
	Wohneinheiten: 
	m^2: 
	Gruppe9: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Gruppe10: Off
	Gruppe200: Off
	Gruppe201: Off
	Gruppe202: Off
	Gruppe203: Off
	Gruppe204: Off
	Bivalenzpunkt WW: 
	Bivalenzpunkt HZ: 
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Nur Heizkörper max Vorlauftemp CEingestellte Warmwassertemperatur C: 
	eingestellte VL Fussbodenheizung: 
	nur Heizkoerper: 
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen3-1: Off
	Gruppe800: Off
	Gruppe801: Off
	Gruppe802: Off
	Gruppe803: Off
	Gruppe804: Off
	Gruppe805: Off
	Kontrollkästchen12-1: Off
	Gruppe205: Off


